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Zum Titelbild

Füchse überwintern aktiv und auch 
ihr Paarungszeitraum fällt in die 
 Monate Januar und Februar. Dann 
streifen die Männchen auf der Suche 
nach einer Partnerin durch die ver-
schneiten Winterlandschaften. Da-
mit die Tiere in der Kälte nicht frie-
ren, schützt sie ihr dichtes Fell und 
ein cleverer Trick: Beim Schlafen 
nutzen sie ihren Schwanz als Decke.
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Winterfreuden
Wenn der erste Schnee des Winters 
fällt, überkommt mich immer eine 
ganz heimelige Stimmung. Ich liebe 
es, vor dem Fenster zu sitzen und 
den herabschwebenden weißen Flo-
cken zuzusehen. Früher in der Schu-
le war kaum noch an Unter-
richt zu denken, sobald 
jemand die ersten Flo-
cken draußen entdeck-
te. Dann herrschte gro-
ße Aufregung, verbun-
den mit der Hoffnung 
auf baldige Schlitten-
fahrten. Genü-
gend Schnee da-
für ist inzwi-
schen selten. 
Die Dunkel-
heit des Win-
ters aber ist ge-
blieben. Dann stelle ich Kerzen auf 
und genieße die Zeit, in der ich un-
gestört lesen kann. Könnten Men-
schen Winterschlaf halten, wäre ich 
der Idee nicht abgeneigt. Viele Tiere 
verbringen den Winter in der Waage-
rechten und schlafen monatelang. 
Vorbei ist der Stress der Paarung und 
Jungenaufzucht oder auch, sich ge-
nügend Winterspeck anzufuttern. 
Tiere, die wach bleiben, müssen da-
gegen weiter draußen ums Überle-

ben kämpfen. Schnee hasen in den 
Alpen beispielsweise tarnen sich mit 
einem weißen Winterfell, um in der 
gleißend weißen Landschaft ihren 
Feinden nicht direkt ins Auge zu fal-
len, wie unser Autor Oliver Abraham 

ab Seite 12 beschreibt. 
Wir Menschen können es 
uns an kalten Winterta-
gen mit einer warmen 
Decke und  einem heißen 
Getränk  auf dem Sofa ge-
mütlich machen und uns 

etwa in den Geschich-
ten dieses Heftes 
verlieren. Unter 
anderem ist 
dabei zu erfah-
ren, wie vor 
der Küste Sizi-

liens ein Meeres-
schutzgebiet entstand, was das Leben 
in einem abgelegenen Dorf in Kana-
das größtem Feuchtgebiet ausmacht, 
und warum ein Bauer in Mittelwales 
mit seinem Traktor wilde Rotmilane 
füttert.
Ihre

Katharina Hensel
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Schneeweißes Fell bietet im 
Winter eine gute  Tarnung – 
wenn Schnee liegt. Doch bleibt 
dieser immer  häufiger aus, hat 
der Schnee hase ein Problem.
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Die First Nations nennen die Lowlands „Breathing Lands“, 
aufgrund ihrer Fähigkeit, gesunde Luft zu produzieren. 
Durch Pläne zum Abbau von Bodenschätzen sehen viele 
diese einzigartige Naturlandschaft nun bedroht.
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Stachelige Mitgift

Zur Brutzeit überreicht das Bienenfresser-Männchen 
dem Weibchen ein Brautgeschenk in Form eines 
schmackhaften Insekts. Neben Bienen können auch 
Wespen, Hummeln oder andere Insekten das Herz ei-
ner potenziellen Partnerin erobern. Um die Brummer 
zu erhaschen, unternehmen die farbenprächtigen Vö-
gel akrobatische Jagdflüge. Die Männchen bieten ihrer 
Partnerin nur die besonders schönen und großen Beu-
tetiere an, kleinere fressen sie selbst. Die Giftdrüsen 
der Bienen und Wespen drücken die Vögel manchmal 
vorher mit dem Schnabel aus, den Stachel verspeisen 
sie aber meist mit. Wenn ein Paar sich gefunden hat, 
gräbt es gemeinsam eine lange Niströhre in eine san-
dige Steilwand oder Uferböschung. Männchen und 
Weibchen kümmern sich gemeinsam um die Brut und 
bleiben in der Regel ein Leben lang zusammen. In 
Deutschland sind Bienenfresser oft zwischen Mai und 
Oktober zu beobachten, etwa in Sachsen-Anhalt oder 
im Kaiserstuhl. Sie leben in großen Gruppen in offe-
nen, strukturreichen Landschaften. Wenn es hierzulan-
de kalt wird, ziehen sie zum Überwintern in den Süden 
Afrikas.


